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Spar-Meister
WOHNEN IM NIEDRIGENERGIE-HAUS
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EIN ALTES SPRICHWORT sagt: gute
Freunde kann man an einer Hand
abzählen. Bei der Design-Unit
destilat sind es ganz konkret drei:
DesignerHaraldHatschenberger,
Einrichtungsexperte Henning
Weimer und Marketing-Profi
Thomas Neuber. Vor zwei Jahren
entstand die Idee, gemeinsam ein
Unternehmenzugründen.„Unser
Ziel ist es, Möbeldesign, Innenar-

chitekturundcorporatedesignan-
zubieten“, so Thomas Neuber.
Bereits jetzt können die Kreativen
mit ihren Möbelentwürfen inter-
national mithalten.

MINIMALISTISCHE OPULENZ. Die
Spiegelobjekte von destilat zählen
zu den innovativsten Kreationen
desTrios.AufdenerstenBlickwir-
ken die puristischen Kuben eher
schüchtern; nahezu unscheinbar.
Erst wenn man die Kuben mit

Elektrizitätversorgt,kommenfei-
ne Konturen zum Vorschein. Das
Würfel-Modell „grandma“ über-
raschtmiteinerornamentalenHä-
keldecke. Als außergewöhnliches
Pendant dazu, wurde „grandpa“
entworfen. Hier erstrahlen nach
dem Anknipsen des Lichtes feine
Umrisse eines barocken Beistell-
tisches. Ganz anders hingegen
präsentiert sich das Bücher-Regal
„Kaos“. Das Möbelsystem aus un-
terschiedlich angeordneten Ele-

Großes Bild: Kaos sorgt mit unter-
schiedlich angeordneten Regal-
Elementen für die perfekte Ordnung.
Bild unten links: Spiegelobjekt grandpa
überrascht nach dem Anknipsen mit
einem barocken Motiv.
Bild unten rechts: Bei aunty erscheinen
die Umrisse einer alten Stehleuchte

DESTILAT

Men age à trois
Das Design-Büro

destilat beweist mit seinen

geradlinigen Entwürfen,

dass sich österreichische

Möbel am internationalen

Markt nicht verstecken

müssen.

VON ANKICA NIKOLIĆ

menten sorgt für Ordnung im ei-
genen Chaos. Die Entwürfe von
destilatzeichnensichdurchgerad-
linige Eleganz aus – ganz schnör-
kellos.

DIE DREI LINZER bieten zusätzlich
auch Interieur-Konzepte an.
„Zum einen finden wir für unsere
Möbelentwürfe bei Inneneinrich-
tungskonzepten eine geeignete
Spielwiese. Zum anderen können
wir mit der Hilfe von Harald Hat-
schenberger individuelle Lösung-

en anbieten. Wenn es für
bestimmte Ecken keine

passenden Möbelstücke gibt, fer-
tigen wir diese maßgeschneidert
an.DerKundeerhält soeinekom-
plett Lösung von einem Büro“, so
HenningWeimer.Weitersgestal-
tet destilat auch Messestände,
Shops und Büros.
Die Namensgebung ist auch eine
perfekte Antwort, wofür die De-
sign-Unit steht: eine Destillier-
ungs-Werkstätte. Die Ideen wer-
den solange gefiltert, bis man zur
Essenzgelangt.IndiesemFall:un-
verwechselbares, außergewöhnli-
ches Möbeldesign made in
Austria. N

Links: chur chill ist
eine gelungene Neuinterpretation des klassischen

Fauteuils. Rechts: Für den Entwurf lou ließ sich
destilat vom Eames Lounge-Chair inspirieren
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Im Oktober 2006 war die Idee geboren. Die drei Freunde Thomas
Neuber, Harald Hatschenberger und Henning Weimer (Bild rechts: v. li.
n. re.) wollten eine Designbüro gründen, um künftig mit ihren Entwürfen
die internationale Möbelszene zu erobern. Zusätzlich bieten Sie Innen-
einrichtungskonzepte und corporate designs für Firmen wie die Ge-
staltungen von Messeständen und Shops an.
destilat Studio, 4040 Linz, Rudolfstraße 11 oder destilat Design Studio,
1060 Wien, Laimgrubengasse 4/8, www.destilat.at
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